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S—«-W-—7Ueber den Wildmord in Deutſch
Oſtafrika

uns ein bemerkenswerter Bericht zu, der, wenn er, wie
wir glauben, ſich als richtig erweiſen ſollte, freilich ein
recht merkwürdiges Licht auf die Maßnahmen des gegen-
wärtigen ECouverneurs dieſer deutſchen Kolonie werfen
würde. Jedenfalls hat das Reichskolonialamt die unab-
weisbare dringliche Pflicht, die Angelegenheit zu klären und
für Abhilfe Sorge zu tragen, damit noch gerettet und gut
gemacht werden kann, was möglich iſt. Der Bericht lautet:

Aus DeutſchOſtafrika kommen immer erneute Klagen
über die Hinmetzelung unſrer herrlichen Wildbeſtände, und
zwar richten dieſe Klagen ſich nicht etwa lediglich gegen die
Wildſchlächterei und Aasjägerei der Eingeborenen, ſondern
gegen den Gouverneur von Rechenberg, deſſen Maßnahmen
auf dieſem Gebiete, milde ausgedrückt, ganz unerklärlich
ſind. Auch die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat ſich bei
ihrer diesjährigen Stuttgarter Tagung mit der Frage be-
ſchäftigt. Anlaß dazu hatte ihr ein Antrag der Abteilung
Magdeburg gegeben, der auf die Vorgänge zurückgriff, die
ſich vor Jahresfriſt in Oſtafrika abgeſpielt hatten. Der
Gouverneur von Rechenberg hatte damals auf ein bloßes
Negergerücht hin unter dem 14. Auguſt im „Amtlichen
Anzeiger für DeutſchOſtafrika“ die Verordnung erlaſſen,
daß wegen der (angeblich) am Grabenrande in Britiſch Oſt
afrika ausgebrochenen Rinderpeſt in einem parallel zur
engliſchen Grenze vom Ozean zum ViktoriaSee laufenden
50 Kilometer breiten Streifen die Jagd auf Wild, aus
genommen Elefanten, Nashorn, Zebra, Colobusaffe,
Schimpanſe, Strauß, Schlangengeier und kleine Eulen, für
Eingeborene und Europäer freigegeben ſei. Nach einem in
dieſem Falle gewiß einwandfreien Berichte der offiziöſen
„Oſtafrikaniſchen Rundſchau“ wurden zur Grenzſperre und
zur „Schaffung eines möglichſt wildfreien
Streifens von 50 Kilometer Breite“ die Kompagnien
von Moſhi und Aruſcha, die Polizeiabteilungen von Wil
helmstal und Tanga ſowie mehrere Hundert farbiger Hilfs-
krieger zur Grenze abkommandiert. Dabei ſollte, twohlver-
ſtanden, der angebliche Ausbruch der Rinderpeſt 80 Kilo
meter jenſeits der Grenze ſtattgehabt haben. Die ganze
Nachricht erwies ſich aber ſehr bald als falſch. Gleichwohl
hat der Gouverneur auf dies falſche Gerücht hin einen
vollen Monat lang die Ausrottung des Wildes und die
Herbeiführung eines „möglichſt wildfreien Streifens“ ge-
rade in dem Gebiete durchführen laſſen, das als das wild-
reichſte unſrer Kolonie galt und in dem gerade diejenigen
Arten von Großwild noch einigermaßen guten Beſtand auf
wieſen, für deren Schutz er ſich während ſeines Heimat-
urlaubes in einer von entſcheidender Seite herbeigeführten
Konferenz ausdrücklich eingeſetzt hatte. Die Summe des
vor Jahresfriſt niedergemetzelten Wildes wird nach zuver-
läſſigen Angaben auf 16 000 Stück, ſchreibe ſechzehntauſend
Stück, geſchätzt, unter dieſen insbeſondere Büffel, große
Kudus, Rappen und Pferdeantilopen. Alſo gerade das
Wild, deſſen Schonung den Hauptgegenſtand der Berliner
Verhandlungen gebildet hatte! Wenn ſchon dies ein
ganzeigenartigesLichtaufdie Diplomatie
des Herrnvon Rechenberg wirft, ſo greift man
ſich unwillkürlich an die Stirn, wenn man folgende Notiz
der „DeutſchOſtafrikaniſchen Rundſchau“ vom 27. Mai lieſt:

„Jun Wildreſervat Mahenge haben ſich die Elefanten derartig»ermehrt, daß ihre Zahl auf mehrere Hundert angewachſen iſt

und die Kulturen bedroht werden. Wie wir von gut unterrich-
teter Stelle hören, wird in Erwägung gezogen, das Wildreſervat
aufzuheben. Falls dies eintrifft, bietet ſich für Jäger, die den

Jagdſchein beſitzen, eine ſeltene Gelegenheit zu einer er-
folgreichen Jagd!“

Sollte die Behauptung der „Deutſch-Oſtafrikaniſchen
Rundſchau“ zutreffen, daß die Zahl der Elefanten auf
mehrere Hundert angewachſen ſei, ſo würde dieſe Ver-
mehrung den Gedanken der Wildreſervate in beſter Weiſe
rechtfertigen. Denn bekanntlich iſt die Fortpflanzung der
Elefanten eine ſehr langſame. Es wäre alſo ganz ausge
ſchloſſen, daß durch Nachwuchs die geſchilderte Vermehrung
hätte zuſtande kommen können. Vielmehr fände dieſe ihren
Grund lediglich darin, daß die Elefanten ſich aus den jagd
freien Gebieten vor der ihnen drohenden Verfolgung in das
Vildreſervat zurückgezogen hätten und damit würde dies
KReſervat ſeinen Zweck glänzend erfüllt haben. Leider ſcheint
dieſe Vorausſetzung aber inſofern nicht zuzutreffen, als es
von vornherein viel zu klein angelegt iſt. Jm Gegenſatze zu
ſeinen Vorgängern iſt Herr von Rechenberg eben mit nach
weisbarem Widerwillen der ihm unbequemen Pflicht zum
Schutze des Großwildes nachgekommen, und es war voraus
zuſehen, daß die lächerlich kleinen Reſervate in kurzer Friſt
ſich als ungenügend erweiſen würden. Selbſtverſtändlich
wird jeder Vernünftige den Schutz der Kulturen gegen Ver
wüſtungen durch das Großwild fordern. Aber ebenſo liegt
auf der Hand, daß dies nur durchgeführt werden kann durch
eine wirklich großzügige Wirtſchaftspolitik, die dem Wilde
hinreichend große Reſervate läßt, und erfahrungsgemäß
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kommen dafür gerade Gegenden in Betracht, die zu Kulturen
ſich nicht oder mindeſtens ſehr ſchlecht eignen. Es bezeichnet
doch einen Höhepunkt von tropiſcher Nervoſität, daß ein
ganzes Wildreſervat aufgehoben und die dort zur Genug
n von ganz Deutſchland geſchonten Elefanten hinge-
metzelt werden ſollen, weil ein paar Felder bedroht werden,
deren Geſamtwert kaum die Zähne einiger Elefanten wert
ſein dürften, da es ſich doch um Eingeborenenfelder handelt.
Jm übrigen wird nicht abermals auseinanderzuſetzen ſein,
daß es ſich hier um andere Dinge dreht als um wirtſchaft
liche Werte, nämlich um die Ehrenpflicht, die unſer deutſches
Volk mit der Erhaltung dieſer einzigartigen Naturdenk-
mäler in den afrikaniſchen Kolonien zu erfüllen hat. Dieſer
Ehrenpflicht ſind alle bisherigen Gouverneure von Deutſch
Oſtafrika nachgekommen. Nur Herr von Rechenberg ſcheint
die Wildreſervate nicht als Schutz des Großwildes ſich zu
denken, ſondern als Mittel zu deſſen ſchnellſter Vernichtung.
Denn daran kann ja gar kein Zweifel beſtehen, daß die von
ihm in der „Deutſch-Oſtafrikaniſchen Rundſchau“ aufge
rufenen Schießer und Schinder nach Aufhebung des Wild
reſervates bald genug reine Arbeit mit dem letzten Ele-
fanten gemacht haben werden, wie dies ja auch nach Auf-
hebung der Reſervate am Meruberge geſchehen iſt. Erfreu
licherweiſe iſt in Deutſchland dieſe Angelegenheit längſt als
eine Ehrenfrage des ganzen deutſchen Volkes begriffen.
Nicht etwa nur die Jagdſchutzvereine, ſondern auch die Kolo
nialgeſellſchaft und darüber hinaus breite Kreiſe, die der
Jagd als ſolcher völlig fernſtehen, erheben heute die Forde-
rung, daß Deutſchland hinter Amerika, der Schweiz, Frank
reich, Großbritannien, ja ſelbſt hinter Griechenland und
Bulgarien in dieſer Ehrenfrage nicht länger zurückſtehen
darf. Der Gouverneur von Oſtafrika aber wirtſchaftet
darauf los, als habe Deutſchland in dieſer Hinſicht keinen
guten Namen zu verlieren. Gegen dieſes Vorgehen muß
mit Entſchiedenheit Verwahrung eingelegt werden. Wir
können uns nicht ohne weiteres denken, daß das Reichs
kolonialamt den Gouverneur in dieſem erneuten Falle decken,
ſollte, und hoffen zuverſichtlich, daß ihm das nötige Ver
ſtändnis für die hier in Frage ſtehende Ehrenpflicht bei-
gebracht werde.

Die Marokkofrage.
Die „N. Pr. Corr.“ ſchreibt: Ueber den Stand der
deutſch franzöſiſchen Marokkoverhand-
lungen waren am Montag zwei einander widerſprechende
Verſionen verbreitet. Jm Auswärtigen Amt erklärte man,
daß der ruhige Fortgang der Beſprechungen geſichert und
eine Störung nicht mehr zu erwarten ſei; aber man müſſe
ſich darauf gefaßt machen, daß ſich die Verhandlun gen
noch recht lange hinziehen würden. Jn ſonſt
gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen erklärte
man dagegen, daß die Verhandlungen in der Hauptſache ab
geſchloſſen und der Vertrag ſo gut wie perfekt ſei.

Wenn man dem Pariſer „Matin“ trauen ſoll, ſtünde zwiſchen
dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter und dem Bot-
ſchafter Cambon eine neue Unterredung unmittelbar
bevor, in deren Verlauf der franzöſiſche Diplomat den modifi-
zierten Vorſchlag ſeiner Regierung, der deutſche Staatsmann die
abgeänderten Anſprüche Deutſchlands vorlegen
will. Man erwartet, daß die Ausſprache den noch zwiſchen dem
franzöſiſchen und deutſchen Angebot beſtehenden Abſtand ganz
verſchwinden laſſe oder weſentlich verringere. Aus dieſem Grunde
glauben „unterrichtete“ (franzöſiſche) Kreiſe noch nicht an die
Veröffentlichung einer amtlichen Darlegung im Laufe dieſer
Woche. Gleichwohl hält man es nicht für unmöglich, daß der
Reichskanzler bereits Mitte der Woche dem
Kaiſer Bericht erſtatten werde. Wie der „Matin“-
Korreſpondent ſeinem Blatte weiter meldet, herrſche in der
parlamentariſchen Welt große Freude über die glückliche Wendung
der deutſch franzöſiſchen Unterhandlungen, und man zeige ſich
gegenüber Frankreich von außergewöhnlicher
Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit. Dieſe Ge-
fühle kontraſtieren lebhaft mit denen, die man gegenüber Eng-
land wegen ſeiner unberufenen Einmiſchung hege.

Nochmals Bauern feindliches vom Bauernbunde,
Aus unſerem Leſerkreiſe erhalten wir folgende Zuſchrift
Zu dem Artikel „Bauernfeindliches vom Bauernbunde“ in

Nr. 365 dieſes Blattes möchte ich als einer, der den Bauern-
bund aus nächſter Nähe kennen gelernt hat, einige, vielleicht die
Oeffentlichkeit intereſſierende Bemerkungen machen.

Wie richtig die Behauptung iſt, daß n grerſrag und
Reichsfinanzreform nur den äußeren Vorwand zur Gründung
des Bauernbundes abgaben, beſtätigte mir in einer Ver
ſammlung in Rockenthin im Kreiſe Salzwedel am 29. März
der Bauernbundsführer Heſtermann. Jch hatte damals in der
Diskuſſion die Gründung des Bundes auf die Reſtgüterfrage
urückgeführt, wurde aber von Herrn Heſtermann dahin belehrt,baß ich im Jrrtum ſei, daß vielmehr, was ich ja freilich nicht

wiſſen könne, die Gründung des Bauernbundes bereits zirka
wei Jahre vor der Reichsfinanzreform (alſo zur et als der
ülowblock in Blüte ſugd geplant geweſen ſei. Jnsbe-

betonte Herr Heſtermann als ich (ohne zu
err H. nicht davon geſprochen hatte) auf die

ſondere
wiſſen, daß

Reichsfinanzreform zu ſprechen kam, daß dieſelbe mit dem ihm
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eſtellten Thema „Die Urſachen der Gründung des Deutſchen
auernbundes“ garnichts zu tun hätte. Herr Heſtermann muß

es doch ſicher wiſſen. Als ich ihm im rin räg noch
darauf anredete, lenkte er ab er hatte wohl gemerkt, daß er
aus der Schule
„„„Ein Beiſpiel noch dafür, wie ſehr dem Bauernbunde tat-

ſächlich nur die Aufgabe am Herzen liegt, liberale Wahlen
zu machen. Jch habe öfter in Verſammlungen darauf hin
ewieſen, daß der Bauernbund nur ſche lneriſche. nirgendsfreibandlert chfreiſinnige Kandidaten bekämpfe. Zuerſt wurde

ich dann (auch von Herrn Dr. Böhme ſelbſt) immer damit ver
tröſtet, daß man „in Erwägungen ſtehe“, auch freiſinnige Wahl
kreiſe in Angriff zu nehmen, ſpäter wurde ich jedesmal mitEmphaſe darauf verwieſen, o der Bundespräſident Herr

Wamhoff in Wittenberg gegen den Freiſinnigen Dove kämpfe.
Ich bin geſpannt, was man jetzt ſagen wird. Denn, wie auch
die „Halleſche Zeitung“ berichtet hat, hat Herr Wamhoff ſeine
Kandidatur „im Jntereſſe der Einigung des Liberalismus“ zugunſten von Herrn Dove zurückgezogen. Eines klareren Beweiſes
e doch nicht für die ſage, daß dem Bauernbunde
das Intereſſe des Liberalismus über dem Jntereſſe des
deutſchen Bauern ſteht. Da klingts doch wie der reine Hohn,
wenn dieſer liberale Wahlverein ſich noch immer „Deutſcher

Bauernbund“ zu nennen wagt. M.
Eine immer wieder intereſſante Erinnerung.

Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird immer wieder
die Anſchauung vertreten, daß die deutſche Landwirtſchaft
in keiner Weiſein der Lage ſei und nach menſch
licher Vorausſicht auch niemals in die Lage kommen werde,
den heimiſchen Bedarf an Nahrungsmitteln völlig oder auch
nur in der Hauptſache zu decken. Demgegenüber möchten
wir wiederholt donan erinnern, daß der „Vorwärts“ in
Nr. 195 vom Jahre 1909 folgendes geſchrieben hat:

„Jnwieweit Deutſchland bei der Ernährung ſeiner
Bevölkerung. auf das Ausland angewieſen iſt, das zeigt
deutlich die folgende Tabelle. (Folgt eine zahlenmäßige Tabelle
über Produktion, Einfuhr und Ausfuhr.) Handelt es ſich
alſo um die Ernährung der Einwohnerſchaft,
ſo kann Deutſchland im Ernſtfalle dieſe noch
immer allein beſorgen.

Die Behauptung, daß die Lebensmitteleinfuhr infolge
des Wachstums der Bevölkerung immer größer werden müſſe,
die man ſchon vor mehreren Dezennien aufſtellte, hat ſich
bis jetzt noch nicht als gerechtfertigt erwieſen.
Jn einem weit höheren Grade nämlich, als die Vermehrung
vor ſich geht, ſteigt auch die Produktivität der Landwirtſchaft.
(Folgt zahlenmäßige Tabelle.) Die Erträgniſſe
ſteigerten ſich alſobeiden einzelnen Getreide-
arten bis zu nahezu 100 Pro z. Zuvweifellos können hier
noch weit beſſere Reſultate erzielt werden, und die Be
hauptung vieler Fachmänner, daß Deutſchland
bei rationeller Ausnutzung und Bearbeitung
eines Bodens noch viele Jahre hinaus ſeinen
edarf an Lebensmitteln alleindecken könnte,

iſt durchaus nicht übertrieben.“
Wir möchten unſere Freunde im Lande bitten, ſich dieſe

Aeußerungen zu merken und den ſozialdemokratiſchen Red-
nern draußen entgegenzuhalten, wenn dieſe mit der Be
hauptung hauſieren gehen ſollten, daß Deutſchland nicht in
der Lage ſei, ſeinen Bedarf an Nahrungsmitteln ſelbſt zu
decken.

Deutſches Reich.
Als Kabinettsrat der Kaiſerin iſt der Landrat Frei-

herr von Spitzemberg in Wernigerode in Aus
ſicht genommen.

Folgenden Nachruf für den heimgerufenen Vizeober-
zeremonienmeiſter v. dem Kneſebeck veröffentlicht die
„Kreuzztg.“v“ „Der Vigzeoberzeremonienmeiſter, dienſttuender
Kammerherr Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Herr
Bodo v. dem Kneſebeck, Exzellenz, iſt nach kurzer, ſchwerer Krank-
heit aus ſeiner vielſeitigen Tätigkeit durch den Tod abberufen
worden. Seine Majeſtät der Kaiſer und König und Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und Königin beklagen den Verluſt
dieſes ausgezeichneten Mannes und treuen Dieners aufs tiefſte
und werden ihm ihre Dankbarkeit über das Grab hinaus be-
wahren. Der Königliche Hof betrauert einen ſeiner Beſten!
Seine edle, feinfühlige Natur, ſeine reichen Gaben und umfaſſen
den Kenntniſſe, ſowie ſeine großen Erfahrungen, welche er mit
raſtloſem Fleiß und nie fehlendem Takt im Dienſt der Kaiſerin
Auguſta und der jetzt regierenden Kaiſerin auf allen Gebieten der
Nächſtenliebe weit über die vaterländiſchen Grenzen hinaus durch
viele Jahre hindurch umſichtig zu betätigen wußte, erwarben
ſeinem Namen im Jn und Auslande die größte Verehrung und
Dankbarkeit. Die Umgebungen der beiden Majeſtäten betrauern
dieſe wahrhaft vornehme Perſönlichkeit von warmem Herzen und
goldenem Charakter aufrichtig und werden dem Verewigten ein
treues Andenken bewahren für alle Zeiten.“

Wechſel im Poſener Oberpräſidium. Es kann der
„Tageszeitung“ zufolge nunmehr als feſtſtehend gelten, daß
Oberpräſident von Wald o w demnächſt aus ſeinem jetzigen
Amte ſcheiden und an die Spitze eines anderen Ober
präſidiums berufen werden wird.

Deutſcher Katholikentag. Jn der zweiten geſchloſſenen
Verſammlung der 58. Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands wurde zum nächſten Tagungsort im Jahre 1912
Aachen gewählt.



Vom roſa-roten Block. Der Vorſtand des Bezirksver-
bandes Rheinland der Fortſchrittlichen Volks
partei hat einſtimmig ſeine Mißbilligung über
den freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Eickhoff und
den zweiten Vorſitzenden des Remſcheider Wahlkreiſes, Wil
helm Röhrig, ausgeſprochen, weil Eickhoff ſich gegen ein
Paktieren des Liberalismus mit der Sozialdemokratie aus
geſprochen und mit Röhrig den Austritt des Wahlkreiſes
aus dem anders geſonnenen rheiniſchen Bezirksverband
herbeigeführt hat.

Ein neues Motu proprio? Süddeutſche Zentrums-
blätter berichten von einem Motu proprio des Papſtes gegen
den übermäßigen Kleiderluxus in allen Geſell
ſchaftsſchichten, das unmittelbar bevorſtehe. Der Papſt be
handelt angeblich nicht nur die neuen Moden, ſondern auch
den übermäßigen Gebrauch von Juwelen.

Der Erlaß eines Reichskomptabilitätsgeſetzes. Man
ſchreibt uns Der J hat in ſeiner letzten Tagung eine
Reſolution angenommen, welche die Reichsregierung um Vorlage
eines Geſetzentwurfs über die Verwaltung der Einnahmen und
Ausgaben des Reiches und die Errichtung eines Rechnungshofes
r as Deutſche Reich erſucht. Man kann annehmen,
aß die Frage daraufhin erneut zum Gegen-

ſtand von Erörterungen im Bundesrat und in
den zuſtändigen Reichsreſſorts gemacht iſt.Bekanntlich iſt früher mehrfach erfolglos der Verſuch gemacht,

ein ſolches Reichskomptabilitätsgeſetz zu bringen, weil
wiſchen Reichstag und Bundesrat eine Verſtändigung über Einzel
eiten des Geſetzes nicht zu erzielen war. Tatſächlich liegen die

Verhältniſſe heute weſentlich anders, denn ſchon eine ganze
Reihe von Einzelbeſtimmungen über die Verwaltung der Ein
nahmen und Ausgaben ſind inzwiſchen in verſchiedenen Geſetzen
erlaſſen worden. Beachtenswert iſt auch, daß in dem Ver
faſſungsgeſetz für ElſaßLothringen der Reichstag eine Frage
geregelt hat, die früher dem Erlaß eines Reichskomptabilitäts-
geſetzes eine erhebliche Schwierigkeit bot, nämlich die Frage
des Ausgabebewilligungsrechtes des Parlaments. Das Verfaſſungsgeſetz für ElſaßLothringen ent
hält die Beſtimmung, daß die Zweite Kammer nicht befugt iſt,
gegen die Zuſtimmung der Regierung Ausgaben in den Etat
aufzunehmen. Hiermit iſt die ſtaatsrechtliche Auffaſſung an
erkannt, daß der Etat eine Ermächtigung ar die
Regi ung zur Leiſtung von Ausgaben iſt. Auch
über die anderen früher ſtreitigen Fragen iſt in der Zwiſchen
zeit durch die Praxis eine tatſächliche, wenn auch nicht geſetzlich
feſtgelegte Regelung erfolgt. Es iſt deshalb anzunehmen, daß
eine künftige Beratung des Gegenſtandes auf weſentlich geringere
Schwierigkeiten ſtoßen würde, als ſie dem früheren entgegen-
ſtanden. Dabei müßte naturgemäß auch die rechtliche Stellung
des zu ſchaffenden Rechnungshofes für das Deutſche Reich in
Bezug auf ſeine Beziehungen zum Reichstage eine angemeſſene
Löſung finden.

Ein Kommentar zur Reichsverſicherungsordnung. Wie man
uns ſchreibt, wird noch in dieſem Herbſt ein Kommentar zur
Reichsverſicherungsordnung erſcheinen, den der Referent für die
Reichsverſicherungsordnung im preußiſchen Handelsminiſterium
Geheimer Oberregierungsrat Hoffmann unter Mit-
arbeit des Senatsvorſitzenden im Reichsverſicherungsamt Ge-
heimer Regierungsrat Hanow ſowie der Regierungsräte des-
elben Amtes Lehmann, Moesle und Dr. Rabeling herausgibt.
Das Werk wird fünf Bände umfaſſen, von denen die erſten vor-
ausſichtlich im September fertiggeſtellt werden. Die übrigen
ſollen bis Ende d. Js. erſcheinen.

Beibehaltung des Kontingents bei der Branntweinſteuer.
Der Finanzausſchuß der Erſten Württembergi-
ſchen Kammer beantragt, der in der Zweiten Kammer an-
genommenen Reſolution beizutreten, in der die Regierung er-
ſucht wird, für die Beibehaltung des Kontingents bei der Brannt-
weinſteuer im Jntereſſe der württembergiſchen Branntwein-
brenner einzutreten.

Ausland.
Das Befinden des Papſtes. Gerüchten zufolge hat der Papſt

eine ſchlechte, unruhige Nacht mit Erſcheinungen von Herz-
ſchwäche gehabt.

Portugal. Die Nationalverſammlung hat die Vor-
lage, die die parlamentariſche Jndemität für die Deputierten
und Senatoren ausſpricht, angenommen.

Die engliſch franzöſiſche Entente Cordiale. Auf einem
in Nizza zu Ehren der Offiziere des engliſchen Ge
ſchwaders veranſtalteten Feſtmahl hielt der fran-
zöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten
eine Rede, in der er auf die Feſtigkeit der Entente Cordiale
und auf die machtvolle Wirkung der auf der Entente be
ruhenden Beſchlüſſe hinwies. „Jndem wir bekräftigen“,
ſagte der Miniſter, „daß England und Frankreich gemein-
ſame Geſichtspunkte haben, können und wollen wir niemand
beunruhigen. Aus dem Zuſammenwirken zweier großer
Völker, die ſich in jahrhundertelanger Arbeit dem Fortſchritt,
der Ziviliſation und der Gerechtigkeit widmeten, können
nur Bürgſchaften für den Weltfrieden hervorgehen. Unſer
Zuſammenwirken verbürgt die Achtung vor dem Recht und
vor der Würde auch unſerer ſelbſt.“

Aus dem engliſchen Unterhauſe. Jn der geſtrigen Sitzung
fragte Ronaldshay, ob Major Stokes in die Dienſte der
perſiſchen Regierung getreten ſei und, wenn dem ſo wäre, ob
ſeine Ernennung von der engliſchen Regierung gutgeheißen
würde. Staatsſekretär Greh erwiderte, er habe erfahren, daß
Stokes von der perſiſchen Regierung angeſtellt worden ſei. Dieſe
Anſtellung könne aber von der engliſchen Regierung nicht gebilligt
werden, falls ſie nicht mit den Bedingungen und dem Geiſte des
engliſch- ruſſiſchen Abkommens von 1907 vereinbar ſei. Auf eine
weitere Anfrage erklärte Grey, es ſei, ſoviel er wiſſe, ziemlich
unklar, ob Stokes für ganz Perſien berufen ſei. Wenn ſich ſeine
Berufung auf Nordperſien bezöge, ſo ſei nach ſeiner, des Staats
ſekretärs, Meinung triftiger Grund zu der Annahme vorhanden,
daß ſie mit dem Geiſte des engliſch- ruſſiſchen Abkommens nicht
zu vereinbaren ſei. Hugh Cecil beantragte im weiteren Ver
laufe der Sitzung, die Beratung über die von den Lords be
ſchloſſenen Amendements drei Monate zu vertagen, und regte ein
Referendum an über die Frage der Zuſatzanträge Lord Lansdownes.
Der Konſervative Carſon erklärte, daß die Nationaliſten von
Anbeginn an die Situation beherrſcht hätten. Das Unterhaus
habe nicht nach freiem Willen gehandelt, ebenſo nicht die Re-
gierung, und auch die Krone nicht, und das Haus der Lords habe
aufgehört, nach ſeinem freien Willen zu handeln von dem Augen-
blick an, wo der erpreſſeriſche Brief des Premier-
miniſters Asquith der Oppoſition zugeſandt wurde. (Bei-
fall bei den Konſervativen, Widerſpruch bei den Miniſteriellen
und Rufe: Zurücknehmen!) Carſon erwiderte: Jch werde nichts
zurücknehmen, ich wiederhole meine Aeußerung. Ein liberales
Mitglied des Hauſes fragte den Sprecher, ob der Ausdruck er
preſſeriſch zuläſſig ſei. Der Sprecher erwiderte, es ſei kein
hübſcher Ausdruck (Gelächter), aber er betrachte ihn nicht als
ordnungswidrig. Carſon ſetzte dann ſeine Rede fort.

Türkei. Noch iſt der Zwiſt mit den Südalbaneſen nicht in
einer für die Türkei befriedigenden Weiſe erledigt, und ſchon
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kommt die Kunde von neuen Ruheſtörungen in Meſo
potamien und den angrenzenden klein aſiatiſchen Ge-
bieten. Abdul Kherim, der ſeinerzeit von Basra aus üher
die perſiſche Grenze gedrungen war, iſt an die Spitze von über
tauſend Mann auf türkiſches Gebiet zurückgekehrt, paſſierte bei
Hewiſſe den Tigris, überfiel bei Azizie mehrere Getreideſchiffe
und bedroht die Tigrisdampfer. Die Regierung ſandte auf einem
Dampfer ein Bataillon aus Bagdad und ſtarke Truppen
abteilungen aus den benachbarten Garniſonen nach Azizie. Der
engliſche Konſul in Baſſoran lenkte die Aufmerkſamkeit der Be
hörden auf die außerordentliche Erregung, die unter der dortigen
engliſchen Handelswelt herrſche. Ernſte Nachrichten kommen
aus Adana, wo der neue li MuharremBei ſeiner Aufgabe
anſcheinend nicht gewachſen iſt, und wo die Fremdenhetze gefähr-
liche Formen annimmt. Jn Tarſus ſollen zwei engliſche
Jngenieure von einheimiſchen Arbeitern ermordet
worden en als ſie dieſe beim Montieren von Maſchinen etwas
derb anfaßten. Auch aus Aleppo kommen wenig erfreuliche
Berichte. Dort iſt die Bevölkerung vom Klerus aufgehetzt; ſie
wirft der jungtürkiſchen Partei vor, ſie ſei nur ein Jnſtrument
der Großmächte, welche die Türkei verderben wollten. Dem
„Tanin“ zufolge ſollen die geflüchteten 300 Meriditen, im e
ſie t zurückkehren, dieſelben Vorrechte wie die Maliſſoren
erhalten.

Die Befeſtigung des Panamakanals. Von Panama wird ge
meldet, daß die Arbeit an den Befeſtigungswerken des Kanals be-
gonnen wird. Zunächſt ſollen zwei Forts an der atlanti-
ſchen und zwei Forts an der v e Seite in An

genommen werden, wofür 50 Millionen Mark ausgeſetzt
ind.

Die Revolution auf Haiti. Der proviſoriſche Präſident von
Haiti, General Leconte, hat bereits ſein Kabinett ge-
bildet, das ſich aus „neuen Männern“ zuſammenſetzt. Es
haben erhalten: Zamor Krieg und Marine, Cauvin Jnneres,
Guibaud Aeußeres, Sanſarie Finanzen, Larache öffentliche
Arbeiten, Beliard Land wirtſchaft. Keines der Mitglieder der
neuen Regierung hat unter Präſident Simon eine führende
Staatsſtellung innegehabt.

Ein Ausflug nachRothenburga. d. S.
Von Emma Schumann.

I.

Ein Loblied auf die vielbeſungenen Schönheiten des Saale-
tales beſonders in der Saaleſtadt Halle anzuſtimmen, hieße wohl
„Eulen nach Athen“ tragen. Das landſchaftlich entſchieden bevor
zugte Kind der Mutter Elbe mitten im Herzen Deutſchlands mit
ſeinen freundlichen, abwechſelungsreichen Ufern, mit den ſagen
und geſchichtenreichen Burgen ſeiner Berge weiß wohl jeder
Wanderer auf mitteldeutſchem Gebiete zu ſchätzen. Mit berech-
tigtem Heimatſtolz und warm empfundener Freude über ſein
Saaletal pflegt der Hallenſer den fremden Gaſt auf die Höhe des
Klausberges zu führen, an jene Stelle, wo einſt Eichendorff in
enthuſtaſtiſchem Entzücken über das Landſchaftsbild, das zur
Zeit der Syringenblüte allerdings ſeinesgleichen ſucht, die be
geiſterte Lobhymne anſtimmte:

„Da ſteht eine Burg über'm Tale
Und ſchaut in den Strom hinein,
Das iſt die fröhliche Saale,
Das iſt der Giebichenſtein.
Da hab' ich oft geſtanden,
Es blühten Täler und Höh'n,
Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön!“

Nach dieſem Ruhmesblatt im gefeierten Lebenslaufe der
Saale verklingt eigentlich ihr Lob in Dichtersmund, und auch
der Wanderer und Naturfreund pflegte nach dieſem Glanzpunkte
des Saaletales der nunmehr Alternden weniger Beachtung zu
ſchenken. Mit Unrecht. Erſt die ſeit den letzten Jahren einge
richteten regelmäßigen Dampferfahrten nach Rothenburg haben
auch dieſen intereſſanten Teil des Saaletales mehr und mehr
erſchloſſen. Den ſelten ſchönen Landſchaftsreiz verdankt es beiHalle einer Heldentat der fröhlichen Saale, die hier in ſchier
jugendlicher Kraft einen ſcheinbar unbezwinglichen Felsrieſen
unterwarf, einen Porphyrſtock von faſt 2 Kilometer Länge, der
ſich machtvoll und trotzig der Uebermütigen in den Weg ſtellte.
Wie ihn die Heldentat gelungen, müſſen wenn auch vielleicht
widerwillig-- die Vaſallen des Bezwungenen als Zeugen jener
ſchmählichen Niederlage bekunden: Lehmanns Felſen, Giebichen-
ſteiner Burgfelſen und Trothaer Felſen diesſeits, Bergſchenke und
Cröllwitzer Felſen jenſeits der Siegerin. Aber auch die alternde
Saale ſpürte noch genug jugendliche Kraft in ſich, um auch in
ihrem bedächtigeren Laufe ſtromabwätrs ähnliche Bravour-
ſtreiche zu vollbringen, ja, kurz vor ihrem Eintritt in das
Greiſenalter, nicht mehr fern ihrer Auflöſung, hat ſie ſich noch
einmal zu einer Heldentat aufgerafft, die ihren Siegeszug im
Saaletal bei Halle noch übertrifft. Es iſt ihr Durchbruch durch
das karboniſche 5 Kilometer lange rote Sandſteingebirge, das
man früher in Verkennung der r r Verhältniſſe als
„Rotliegendes“ bezeichnete, jetzt aber als Oberkarbon erkannt hat.
Dieſes an landſchaftlichen Reizen, geologiſch, botaniſch und ge
ſchichtlich intereſſante Gebiet der Saale bei Rothenburg ſei das
Ziel eines Ausfluges, zu dem regelmäßige Dampferfahrten ein-
laden. Wir nehmen teil an einer ſolchen.

Die Grenzen Halles, auch die letzten Cröllwitzer Porphyrhöhen,
liegen hinter uns. Die Saale tritt auf eine Strecke von 4,5 Kilo
meter in eine Niederung ein, die ſie aber ſchon bei Lettin wieder
verläßt. Auf dieſer Strecke überraſcht ſeit einigen Wochen die
Dampferpaſſagiere ein unerwarteter Anblick. Eine Schar Lach-
möven (ILarus ritibundus) begleitet das Schiff auf dieſem
Niederungsgebiet. Es iſt die einzige an Binnenwäſſern brütende
Mövenart, ein Vogel von Taubengröße, 85——-100 Zentimeter klaf
ternd, im Fluge bis auf die ſchwarzen Spitzen der Vorder-

und den dunklen Kopf faſt ganz weiß erſcheinend. Ob
gleich die Lachmöve in vielen Gegenden Deutſchlands auf Flüſſen,
Land und Ueberſchwemmungsſeen keine außergewöhnliche Er
ſcheinung iſt, ſo wird ſie doch in unſerem Saalegebiet beſonders
in ſolchen Scharen ſelten beobachtet, dürfte wohl auch ſchwerlich
als Brutvogel hier zu finden ſein. Was dieſe Seeflieger veran
laßt, zu ſo außergewöhnlicher Zeit im Juli ihre Abreiſe und
Durchzug findet allerdings ſchon im Auguſt ſtatt in ſolcher
Schar unſer Saaletal zu bereiſen und auf längere Zeit hier
Station zu machen, dürfte für Ornithologen beachtenswert und
intereſſant ſein. Jedenfalls iſt es ein n Anblick, vom Schiff
aus dem eleganten, anmutigen Fluge der Möven zu folgen, und
gehört ihr lachendes Geſchrei „Kriäh!“ auch nicht gerade zu muſi
kaliſchen Hochgenüſſen, ſo paßt es doch zu den auch keineswegs
wohltönenden Dampferſignalen gar nicht übel.

Von Lettin an erheben ſich wieder Porphyrhöhen zu beiden
Seiten des Fluſſes. Weiße Stellen am Ufer bei Lettin zeigen die
Verwitterung des Porphyrs zu Kaolin, der Por-
zellanerde, die hier gewonnen, in der Lettiner Porzellanfabrik
verwertet oder nach auswärts verfrachtet wird. Jn großer
Menge wird ſie von hier an die Königliche Porzellanmanufaktur
nach Berlin geſandt. Jn dem Gebiet, das wir nun durchfahren,
hat die Saale vor Zeiten wieder einen Kampf mit einer
Porphyrmauer aufgenommen, über die ſie ebenfalls den
Sieg davontrug. Auch hier iſt ihr der Durchbruch gelungen. Bis
NeuRagoczy--Brachwitz linksufrig allerdings mehr zurück
tretend ſalutieren ergebenſt die Beſiegten, die uns, vom Schiff
geſehen, als ganz gleichartige Bundesgenoſſen erſcheinen wollen.
Bei einer Fußtour, auf der wir Bruchſtücke der erſten und letzten
dieſer Felſen vergleichen, würde uns die r Struktur
des einheitlich erſcheinenden Geſteins auffallen. Jn der rot
braunen Porphyrgrundmaſſe der erſten Höhen finden ſich kleine

Kriſtalle, weiter ſaalabwärts größere Kriſtalle von Feldſpaten

e

eingebettet, wie „die Roſinen im Kuchenteige“, dort tritt jün
oder oberer, hier älterer oder unterer Porphyr, wie er auch bei
Se (Lehmanns und Giebichenſteiner Burgfelſen einerſeits,

ſtüt bis rer andererſeits) anſteht, zutage. Es wird
e auch für den Laien nicht unintereſſant ſein, ſich in die

ildungszeit unſeres Porphyrs, die fo dem Aus
gang des Altertums der Erde nähert, zu verſetzen, der Zeit eines
Wüſtenklimas, in der Nord und Mitteldeutſchland eine große
gFeiswüſte bildete, aus der die halbzerſtörten Berge der Vorzeit
aufragten, an denen beſonders die Sonne im Verein mit dem
Wüſtentemperaturwechſel Hitze am Tage, ſtarke Abkühlung
bei Nacht ihr Zerſtörungswerk, das Zerklüften und Zer-
ſprengen des Geſteins, fortſetzten. Zu ihnen geſellten ſich Regen

üſſe, die Geröll- und Grusmaſſen weiterſchwemmend und zumLell vollends zerreibend, ferner Wüſtenſtürme, die gelöſten Sand.

und Staubmaſſen in dichten Decken über die Trümmer lagernd.
z ſetzte die Feuergewalt des Erdinnern ein. g2 gewaltigen

ruptionen entſtanden vulkaniſche Berge, unſere orphyrmaſſen,
an denen nun das Werk der Verwitterung einſetzte, ſo daß die
Zerſtörungsprodukte der ſpäteren Rotliegendzeit, wie mander vorherrſchenden Farbe ihres Geſteins und rer Erde dieſe

Wüſtenperiode bezeichnet, größtenteils Porphyrgerölle waren.
Die Porphyrkonglomerate, nämlich die abgerundeten, mehr oder
weniger verkitteten Porphyrgerölle der oberen Zeit des Rot
liegenden bildeten ſich aus ihnen.

Doch wir ſind während unſerer geologiſchen Betrachtung mit
der Sacle in eine jungere Zeit der Erdgeſchichte geſchifft. Den
Wechſel der Talform würden wir auf den Höhen bei Brachwitz
oder Neu-Ragoczy weit beſſer überſchauen können. Die Saale
tritt in das Gebiet des Buntſandſteins ein. Am rechten
Ufer breitet ſich eine flache Hügellandſchaft aus, während auf

dem linken die Buntſandſteinhöhen dicht an das Ufer heran.
treten. Mit dem Buntſandſtein beginnt das Mittelalter der Erde.
Der Zechſteinſee, der in der Folgezeit des Rotliegenden
einen großen Teil Nord und Mitteldeutſchlands einnahm, war
in einem wiederum trockenen Wüſtenklima eingedampft. Ein
Sandmeer dehnte ſich in ausgedehnten Dünenketten über die ein
vom See bedeckte Fläche. roße Maſſen Sandes wurden auf
gewirbelt und als neue Decke auf dem Dünengebiet abgelagert,
wenn ein Wüſtenſturm über die weite Sandmeerfläche broauſte
Unſere Buntſandſteinhügel, linksufrig meiſt weißgrauer mitt.
lerer, rechtsufrig ſehr zurücktretend roter unterer Sandſtein ſind
als verkittete Maſſen jener Sanddünen Zeugen dieſer Wüſten-

Wir haben Salzmünde erreicht. Der Ort mit ſeinen
großen induſtriellen und land wirtſchaftlichen Anlagen der BVolze-
ſchen Schöpfung aus der Mitte und der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts verſetzt uns aus Betrachtungen einer grauen
Vorzen unlen in unſere heutige Kulturwelt, ein gewaltiger
Sprung, der Jahrmillionen und lange Entwicklungsreihen in ſich
ſchließt. Unterhalb Pfützt al treten auch am linken Ufer die
weißgrauen mittleren Buntſandſteinhöhen mehr und mehr zurüg,
Rechtsufrig erſcheinen in einiger Entfernung vom Ufer zwiſchen
Brachwitz und Döblitz dunkelgraue Zechſtein.
gehänge, die wiederum in der Nähe Müchelns dem jüngeren
Porphyr aus der oberen Rotliegendzeit Platz machen.

Bei dem Gut Mücheln lohnt ſich auch eine kleine welt,
eſchicht liche Abſchweifung in das 13. Jahrhundert, wo die

Tempelherren hier eine Komturei einrichteten. Dieſer geiſtliche
Ritterorden greift auch in die Geſchichte Rothenburgs ein. Doch
davon ſpäter. Als auf dem Konzil zu Vienne 1312 der Orden
von Papſt Clemens V. aufgehoben wurde, verfuhr Erzbiſchof
Burchard III. von Magdeburg, ihr fanatiſchſter Feind, in gewolt-
tätiger Weiſe gegen die Tempelherren. Jhre Beſitzungen wurden
eingezogen, ihre Archive zerſtört, auch ihre Perſonen nicht gechont, s daß große Unruhen entſtanden, da ſich die angeſehenſten

amilien im Erzſtift gefährdet ſahen. Die Güter des Ordens
ſollten er nach päpſtlichem Ausſchreiben den Johannitern an-
heimfallen, aber die Magdeburger Dompropſtei wußte ſich die
reichen Beſitzungen der Templer in hieſiger Gegend anzueignen.
Mücheln bekam ſpäter den Chorherrenorden der heiligen Mär-
tyrer von der Buße als Kloſtergut, das in der in den
Beſitz des Auguſtinerkloſters St. Markus zu Krakau überging
und 1502 dem Halleſchen Moritzkloſter zugeteilt wurde.

Das alte Saaleſtädtchen Wettin das bereits 961 in einer
Schenkungsurkunde Ottos I. an die Kirche zu Magdeburg als
Stadt genannt wird, taucht auf mit ſeiner mehr familien- als
weltgeſchichtlich- berühmten Burg. Ueber die landläufige Mei-nung, die in der Burg das Stammſchloß des ſächſiſchen Fürſten

periode.

hauſes ſieht, äußern ſich die Chroniſten Dreyhaupt und Hertzberg
ſehr zurückhaltender Weiſe. „Dieſer Ort (Wettin) hat einer Graf-
ſchaft und gräflichem Geſchlecht den Namen gegeben, aus welchem
auch das Kur und Fürſtl.- Haus Sachſen herſtammet.“ (Drehy-
haupt: Beſchreibung des Saalkreiſes. 1750.) „Graf Thiemo von
Brehna, (wahrſcheinlich) der Großvater des berühmten Konrad
von Meißen, der auch den Burgwart Wettin erhalten hatte,
nannte ſich nach demſelben zuerſt einen Grafen von Wettin.“
(Hertzberg: Die hiſtoriſche Bedeutung des Saaletales.) So die
Chroniſten. Vom Ende des 17. bis in die zweite Hälfte des
19. Jahrhunderts war Wettin durch ſeinen Bergbau auf Stein-
kohlen eine rege Bergwerksſtadt. Seit 1893 ſind die Schächte
außer Betrieb. Der unfreiwillige, meiſt recht ausgedehnte Auf-
enteaglt an der Schleuſe unterhalb Wettins verſchafft uns
wenigſtens Gelegenheit, die Neigung des Fluſſes zur Jnſel-
bildung im Niederungsgebiet, in das er jetzt wieder eintritt, zu
beobachten. Von einer der Buntſandſteinhöhen, die ſich bei
Trebitz--Cloſchwitz--Rumpin wieder der Saale nähern, grüßen
die Anlagen des Kaliſalzwerkes Johannashall herüber.

(Fortſetzung folgt.)

Aus Nah und Fern.
Juwelendiebſtähle. Dem Gaſt eines der erſten Hotels in

Folkeſtone wurden aus ſeinem Zimmer Schmuckſachen im Werte
von 8000 Mk. entwendet. Jnnerhalb weniger Tage iſt dies be
reits der zweite Juwelendiebſtahl, der zur Anzeige gebrachtworden iſt. Jn dem anderen Falle wurden aus er Wohnung

des Kapitäns Campbell für 20000 Mk. Schmuckſtücke geraubt.
Ein Mann, der ſich im Beſitz der geſtohlenen Sachen befand,
wurde verhaftet.

Filmſammlungen für Staatsarchive. Bisher fanden im
preußiſchen Staatsarchiv nur Urkunden und Akten e e
aus denen die Forſcher ſpäterer Tage erſt mit Hilfe ſaarf inniger
Kombinationen ein anſchauliches Bild früherer Zeiten herſtellen
konnten. Hier ſoll der Kinematograph jetzt Abhilfe ſchaffen. Die
Jdee ſoll in Deutſchland zunächſt im Hamburger Staatsarchiv
verwirklicht werden. Paris hat bereits ſeit 1905 ein ſolches
Archiv aus kommunalen Mitteln angelegt; auch London und
Kopenhagen beſitzen bereits Filmarchive.Drohender Ausſtand der Rheinſchiffer. Der Konflikt zwiſchen

dem niederländiſchen Bund der Maſchiniſten und Heizer und den
Reedern hat eine Verſchärfung erfahren, nachdem die letzteren
die Forderungen auf achtſtündige Nachtruhe und Sonntagsruhe
abgelehnt haben. Darauf hat der Bund der Maſchiniſten und
Heizer beſchloſſen, dieſe Forderungen auf alle Schlepp
dampfer, die von Rotterdam und von Dordrecht aus nach den
deutſchen Rheinhäfen fahren, durch die Maſchiniſten und Heizer
durde werden.

dehrere Millionen Brandſchaden. Die Aktiengeſellſchaft Joſef Jnwald und die benachbarte Maſchinenfabrik
der Prager Eiſeninduſtrie- Geſellſchaft in Zuckmantel bei
Teplitz ſind heute nacht vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden
beträgt mehrere Millionen. 1300 Arbeiter und Beamte ſind
brotlos. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt.

Von der Lokomotive erfaßt. Als der Monteur Schwarz un
weit des Beuthen den Bahnkörper kreugzte, um den
Weg zum Bahnhofe abzukürzen, wurde er von der Lokomotive des
Perſonenzuges 350 erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er bald
darauf ſtarb.
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Auslieferung eines Hochſtaplers in Jndien. Die indiſche
Regierung hat i auf Erſuchen der deutſchen bereit
erklärt, den in Kalkutta feſtgenommenen Hochſtapler Hugo
Stallmann alias Baron Korff- König außszuliefern.

Cholera. Auf einem von Neapel in Odeſſa angekommenen
gen Dampfer iſt ein Matroſe an Cholera geſtorben.
ueber den Dampfer wurde eine fünftägige Quarantäne verhängt.

Oeſterreichiſche Spionage in Amerika? Nach einem Londoner
Telegramm aus Jndianopolis hat ein Werbeoffizier das
Waſhingtoner Kriegsminiſterium veranlaßt, den Soldaten George
Peters verhaften zu laſſen, weil er angeblich verſucht hat, ſich
im Jntereſſe der öſterreichiſchen Regierung Jn-
formationen über die Herſtellung von Lunnite, einem
ſehr wirkungsvollen Sprengſtoff, zu verſchaffen.

Sabotage. Auf der Sekundärbahn Uriage--Grénoble wurden
zwei große Steine auf das Gleis gelegt. Der
Lokomotivführer des herankommenden Zuges wurde rechtzeitig
gewarnt. Bei einem Viadukt in Albi wurden 25 Signalſcheiben
rollen entwendet.

Neue Telephongeſellſchaft. Mit dem Hauptſitz in Denvber
und einem Kapital von 20 Millionen Mark iſt eine große Tele-
phongeſellſchaft gebildet worden, deren Geſchäftsbereich ſich auf
die Staaten Colorado, Montana, Wyoming, Arizona, Neu-
Mexiko, Oklahoma, Texas, Jdaho und Utah erſtrecken wird und zu
deren Generaldirektor E. B. Field, der Präſident der Colorado
Co., ernannt worden iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 28. Deutſche Tiſchlertag trat in Dresden am 7. Auguſt

zuſammen. Der Hauptverſammlung des Jnnungsver
handes „Bund Deutſcher Tiſchler-Jnnungen“ wohnten neben
mehreren Ehrengäſten auch Vertreter der königlichen und ſtädti-
ſchen Behörden bei. Die Verhandlungen wurden vom Ehren-
obermeiſter Richt Berlin mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiſer und die deutſchen Bundesfürſten eröffnet. Geh. Regie
rungsrat Dr. L n begrüßte die Verſammlung im Auf-
trage des Miniſteriums des Jnnern. Es ſei jedenfalls auch ein
Erfolg der HygieneAusſtellung, daß in dieſem Jahre mehrere
roße Handwerkerorganiſationen ihre Tagungen in Dresden ab-ſielten. Die ſächſiſche Staatsregierung erblicke hierin einen Ge

winn ſowohl für das Handwerk als auch für ſich ſelbſt, da ſie
hierdurch Gelegenheit erhalte, dieſen Verbänden näher zu treten
und e über ihre Bedürfniſſe zu unterrichten. Jm Namen der
Stadt Dresden begrüßte Stadtrat Dr. Hilbert die Verſamm-
lung. Stadtrat Kammerrat Schröer begrüßte den Verbands-
tag im Namen der Dresdener Gewerbekammer und Stadtvereeſnetenvigevorſteher Obermeiſter Unraſch überbrachte den

Willkommengruß des Dresdener Jnnungsausſchuſſes. Bundes-
ſekretär Dr. Müffelmann- Berlin gab den Geſchäfts
bericht auf das Geſchäftsjahr 1910/11. Ueber die Reichs
verſicherungsordnung referierte Reichstagsabgeordneter
Pauli. Er wies darauf hin, daß der Entwurf des Geſetzes an
enommen ſei und auch die allerhöchſte Beſtätigung erhalten habe.Deshalb ſei es Aufgabe des Jnnungsverbandes, ſich mit dem

neuen Geſetz zu befreunden und ſich beſonders darüber zu
orientieren, wie es auf die Taſchen der Arbeitgeber wirke und wie
es zum Wohle unſeres deutſchen Vaterlandes angewandt werden
könne. Der Redner gab hierauf einen Ueberblick über die
Funktion der Verſicherungsämter uſw.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 8. Auguſt. S. M. S. „Vineta“ iſt am 7. Auguſt in

Dartmouth eingetroffen, S. M. S. „von der Tann“ von Kiel
nach Norwegen in See gegangen. S. M. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt
am 7. Auguſt in Nanning (Weſtfluß) eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Ein verunglückter Luftballon.

Braunſchweig, 9. Auguſt. Zwiſchen Rübeland
und Treſeburg fanden Spaziergänger einen hava
rierten Freiballon mit leerer Gondel. Jn der Nähe wurden
die Jnſtrumente und Geräte der Luftſchiffer aufgefunden.
Die Herkunft des Ballons iſt unbekannt.

Einſtellung türkiſcher Truppenſendungen.
Konſtantinopel, 9. Auguſt. Wie die Blätter melden,

beſchloß der Miniſterrat, die den Maliſſoren gewährte
Herabſetzung der Hammelſteuer auf ganz Albanien auszu
dehnen. Jnfolge der Regelung der Maliſſorenfrage werden
die Truppenſendungen nach Albanien vorläufig eingeſtellt.

Ablehnung der Amendements der Lords im Unterhauſe.
London, 9. Auguſt. Jm Unterhauſe wurden die

Amendements der Lords mit 282 gegen 68 bezw. 291 gegen
146 Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde das Amendement
der Regierung, wonach der Sprecher mit beſtimmten Mit-
gliedern des Hauſes Rückſprache darüber nehmen muß, ob
eine Vorlage lediglich finanzieller Natur iſt oder nicht, mit
einer von der Regierung gebilligten Abänderung ange
nommen. Die Vorlagen gehen heute an das Oberhaus
zurück. Die endgültige Entſcheidung wird aber wahrſchein
lich nicht vor Donnerstag fallen.

Ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung
angenommen.

London, 9. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung des
Oberhauſes beantragte Lord Curzon ein Mißtrauens-
votum gegen die Regierung und griff dieſe unter den hef-
tigſten Ausdrücken an. Das Mißtrauensvotum wurde mit
282 gegen 68 Stimmen angenommen. Natürlich hat ein
ſolches Votum im Oberhauſe keine politiſchen Folgen. Das
wirkliche Jntereſſe konzentriert ſich daher nur auf die Frage,
ob die Peers auf ihren Amendements beharren werden oder
nicht. Eine Abſtimmung hierüber wird wahrſcheinlich nicht
vor Donnerstag vorgenommen werden.

Der neue amerikaniſche Botſchafter in Berlin.
Waſhington, 9. Auguſt. Präſident Taft hat dem

Senat die Liſte der diplomatiſchen Verände-
rungen zugehen laſſen. Auf der Liſte befindet ſich auch
die Ernennung Leiſhmans zum Botſchafter
in Berlin.

Ernteausſichten in Jndien.
Dahore, 9. Auguſt. Die Ausſichten für die Baum-

wollernte im Pandſchab ſind ſehr ſchlecht infolge der Ver
wüſtungen durch den Baumwollſamenwurm. Wenn die An-

engungen, den Wurm zu vernichten, mißlingen, wird es in
eſem Jahre keine Baumwollernte im Pandſchab geben, ſelbſt

nicht auf den bewäſſerten Feldern. Unter den von der Dürre
betroffenen Gebieten ſteht es am ſchlimmſten in den nördlichen
Bezirken von Bombay, Teilen von Mittel-Indien, den Ver-
einigten Provinzen, Radſchputang und dem Pandſchab. Jm öſt
lichen Teile von Indien ſteht es ziemlich gut. Es wird allgemein
angenommen, daß, wenn innerhalb von zehn Tagen Regen fällt,
die Lage ſich ſehr beſſern kann. Die ausgezeichnete Ernte der
letzten drei Jahre hat einen Ueberſchuß an Vorräten ergeben, auf
die man rechnen kann.

Körſen- und Handeisteil
Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche

war Anfang Aunguſt, wenn zwei gut, drei mittel, vier gering bedeutet
Winterweizen 2,6 Sommerweizen 3,0 Winterſpelz 2,3; Winterroggen
2,6; Sommerroggen 2,7 Sommergerſte 2,5; Hafer 2.9; Kartoffeln
3.0: Klee 3.9: Luzerne 3.7; Bewäſſerungswieſen 3,2 andere Wieſen 3,8.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 8. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 199
bis 201 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Auguſt

AC, Abnahme im September 202,50 204,25 im Oktober
204,50--204,25 205,25 im Dezember 206 205,75 207,25
im Mai 1912 211,75 211,25-213 A. Ten en ſteigend. Roggen
für 1009 kg. Jnl, 165,50 167 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im September 169,75 171,25--171,00 im Oktober 171
bis 170,75--172 im Dezember 173 172,75 174,25 174
im Mai 1912 178--177,75 179 A. Tendenz ſteigend. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahm im Sept. 167,75 bis
168 Abnahme im Oktober 176,75 170,25 Abnahme im De
zember 170,75-- 171,50 Abnahme im Mai 1912 176,25 176,00 bis
bis 177,50 Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg. Abnahme im Sep-
tember A. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchärts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50 bis 28,00 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: feſt. Roggenmehl Nr. 0 und
20,90--23 Abnahme im September im Oktober

Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Oktober 62,90-—63, 10-63 im Dezember 63--63, 10 Tendenz:
behaupt't.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berhin, 8. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, inländ. 199 im Sep
tember 290,00 Roggen loko, ab Bahn und frei Wagen,
inländ. 163,50 Abnahme per September Dez.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 163,00 173,00 AC,
ſchwere do. 174,00 185,00 ruſſiſche und Donau leichte 153,00
bis 157 do. ſchwere 158 163 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 187- 194, do.
mittel 182--186, do. gering 179--181 (alter), ruſſiſcher ſeiner
181 bis 190, mittel 176 bis 180 gering 166 bis 175
neuer mittel bis ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 160 bis 164 do. abjſallender
147--160 runder 158--161 do. abfallender 142 148
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 170 186 AC, Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,75 NRoggenmehl 0 u. loko 20,70 bis
20,80 Weitzenkleie grobe 11,00--12,00 feine 11,00
bis 12,00 Roggenkleie 12,00--12,75 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 8. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Sept.204,25, Dez. 207,2 Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,95, Sept. 152,10,
Chicago Northern I Spring, Sept. 144,30, Dezbr. 150,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 160,40. Paris Lieferungsware Nug. 205 10.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 193,00. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,95. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,0,
Dei 174,90. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 168,00, Dez. 141,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 115,15. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 8. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſ ließl, Frächt, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 210 dito Weſitern
211 Hardwinter II Aug./ Sept Chicago 2173 Golfhäſen 219 AC,
Manitoa Aug. Sept. IV 216 V 209 C. Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 2141 Roſaföé 78 kg J li/ Aug. 215 Auſtral. ſchwimmend
219 Choice White Karachi Auguſt 211x Ulka Juli Ang.
10 Pud 215 Roggen Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt. 164 AC,

Futte gerſte Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 1338
Juli 132 AC., Aug. Okt. 1301 Okt. Dez. 131 C Hafer
Nordruſſ. 50,51 kg 3 Auguſt 167 Ac, Sept. Dez. 166 A,
Febr. April 172 Ac, La Plata 48/49 kg Juni/ Juli 164
Mais: Mixed Juli 152 AG, Auguſt 191 Odeſſa ſchwimmend
1422 prompt 145 Donau ſchwimmend 144 C

Stroh und Heu.
tt Halle a. S., 8. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten ſür 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): bis beiPartien 8,50 in einzelnen Fuhren.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,80 Breitdruſch bei Partnien:
Rongenſtroh 2,70 AC., Weitzenſtroh 2,70 in einzelnen Fuhren:
Noggenſtroh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
3,75 neue Ware, bei Partien 8,25 AC., in einzelnen Fuhren
3,75 A. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,60 in
einzelnen Fuhren: 3,76 neue Ware, bei Partien 2,50 in
einzelnen Fuhren 3,25 C.

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren M. neue Ware

minderwertige Sorten bei Partien AC, in einzelnen Fuhren:
A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,15 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70

im einzelnen vom Lager hier 3,25
Kartoffeln. Kartoffelmehl, Stärke.

Magdeburg, 8. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,00 23,50 Mk. Tendenz: ſteigend.

Berlin, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,00 24,50 Mk.,
Kartoffelmehl 24,00--24,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. Auguſt. Spiriſtus feſt, Auguſt 184 G.,

AuguſtSeptember 18 G., Septbr. Oktober 184 G.
Paris, 8. Auguſt. Spiritue behauptet, Aug. 57,75, Sept. 57,75,

Septbr. Dezbr. 52,50, Jan.April 51,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 8. Auguſt. Rüböl loko 65,50, Oktober 64,50.
Hamburg, 8. Anguſt, Kübsöl ruhig, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 8. Auguſt, Leinöl flan, loko Septbr. 41

Septbr. Dezbr. Jan.April
Paris, 8. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 68,25, Sept. 68,50,

Septbr. Dezbr. 69,25, Jan.April 70,00.
Peſt, 8. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 15,45.

ucker.
W. Hamburg, 8. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
der Auguſt 14,10, per September 14,10, per Oktober 13,42
ver Dezember 13,35, per Januar-März 13,52 per Mai 13,67
Tendenz: ſtetig.

W. London, 8. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
d. gehandelt, ſtetig, Javazucker 96 o prompt 14 ſh. 9 Wert feſt.

Kaffee.
Hamburg, 8. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Sept. 57 G., Dez. 56 G., März 56 G.,
Mai 56 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam 8. Auguſt.
behauptet, loko 57.

Havre, 8. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 71
Dezbr. 70 März 69 Mai 69 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 7. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 39000 Sack in Santos.

vue und Baumwolke.
Bremen, 8. Auguſt. Baumwolle kaum ſtetig. Upland middling

loko 622/, Pfg.
Äntwerpen, 8. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B

Auguſt 5,87 Verk. April 5,60 Verk. Ruhig.
Liverpool, 8. Auguſt. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: St tig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Aug. 6,46,

per Aug.-Sept. 6,29, per Sept. -Okt, 6,07, per Okt.Nov. 6,01, per
Nov.Dez. 8,97, per Dez.Jan. 5,97, per Jan.Febr. 5,98, per Febr.
März 6,00, per März-April 6,02, per April-Mai 6,03.

Petroleum.
Hamburg, 8. Aunguſt. Vetrolenm feſt,

Gewicht 0,800 6,50.

Java Kaffee. good ordinary,

Amerik. ſpez.

Metalle.
Amſterdam 8. Auguſt Bancazinn feſt, loko 115.
London, 8. Auguſt. Blei, ſpan., 13 ſirl., engl. 14 Lſtrl.

Zinn 194 Lſtrl., Zint 267 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., à Monat,
57/6 Lſtrl.

Glasgow, 8. Anguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig,
Middlesborough Warrants III 46 sh. 9 d.

B. Tiere und ercſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 7. Augn n. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
838 Ochſen, 567 Kühe, 75 Bullen 600 Kälber, Schafe,
5650 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 53-55
(Schlachtgewicht 89--92), 2. vollfleiſchige, auesgemäſtete höchſten
Schlachtwertes ungejocht) bis zu 4 Jayren 54 56 (90--93), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 49- 53 (85 bis
88), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 44--48 (76--809),
d) gering genährte jeden Alters 39--42 (68--72) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46-48 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 44- 46. (79-—83), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 39--42 (74--77),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 34— 37 (69--72), gering
genährte Kühe und Färſen (6266) Ac; ruhig. Bullen:
a) vollfl. iſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 49--51 (81--83),
b) vollfleiſchige jüngere 45--48 (77- 80), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (71--76); Handel lebhaft.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 78--82 feinſte
Maſtkälber 57—-60 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
52—56 geringere Maſt und gute Saugkälber 45--50
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) c. Handel lebhaft räumend.Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80-100 kg
Lebendgewicht 47— 49, Schl. 59——62 vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 47—-48. Schl. 59--61 AC, e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 46--47 Schl. 58 60 d) Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 45—-47 Schl. 58--60 o) gering

entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 44—47 AC, Schl. 56
bis 59 AC, f) Sauen Lebengew. 41 46, Schl. 52-58 A. g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 40 43 Schl. 50 54 Handel lebhaft
und nur langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 5. Aug. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia l,64--1,70 IIa 1,48 bis
1,54 IIIa 1,28 1,32 langſam. Kühe: Ia 1,60--1,64
Ia 1,46 1,50 IIIa 1,42 1,46 langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,46 1,50 IIa 1,36--1,44 IIIs ſehr
langfam, Eingeführtes Fleiſch am 5. Auguſt. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,40--1,44 IIa 1,34--1,88
IIIa 1,20-—-1,32 vorgezeichnete Viertel bis ſtill holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,44 1,48 IIa 1,44--1,46 III 1,20 bis
1,40 langſam.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. New Yort, 8. Auguſt. Roter WinteroWeizen loko 96!/,,

per Auguſt per Sept. 978/, per Dez. 102 per Mai
Mais ver Sept. 701/,, per Dez. 70, per Mai Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 8. Auguſt, Weizen per Sept. 92 per Dez. 967
Mais ver Sept. 647

W. Kewe9ork, 8. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Hefined Caſes 8,76, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoYort, 8. Auguſt. Schmalz Weſiternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 7. Auguſt 0.65, 8. Auguſt 0.60. Grochlitz
0,26, 0.20. Nebra Obp. 1.78, 1.72. Nebra Untp.

1.08, 1.04. Brückenp. 0.56. 0.52. Köſen 0.40, 0.38.
Weißenfels Untp. 0,50, 0.72. Trotha 1.02, 1.00. Als
leben 0.38, 0.38. Bernburg 0.10, 0.08. Calbe Obp.

1.24, 1.20. Calbe Utp. 0.51, 0.54. Grizehne 0.31, 0.29.
m eVerantworrtlich; Für Politik und Feuilleion: Dr. 4Valther Sebenslebden;

für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; ür Oertliches: Heinrich Mieſchner z
für Provinz und Allgemeines: i. V.: derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich tn Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion ke nerlei Verpflichtungen.

Familien Nachrichten.

Statt hesonderer Meldung.
Gestern abend verschied plötzlich nach längerem

Leiden unsere liebe Tante und Schwägerin
Frau verw. Generalarzt

Anna von Meyeren
geb. Hoch

im 72. Lebensjahre.

Halle a. S., den 8. August 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung findet Donnerstag, den 10. 9. Ats.,
nachmittags in Grossbodungen statt.

Bank für Hand ll, Industr jo Filiale Hatie An Raserven: 32 Millionen Mark.Aktienkapital: 160 Miſonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
geschättlicher Transaktionen.
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